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Umtsklaü zur LaibMer Zeitung Rr. M .
Montag den 7. December 1896.

(5048) 3-3 Z. 8032 Präs.
Offertausschreibung

für den Neubau des Landesregierunsssgebäudes
in Laibach, welcher bereits begonnen wurde und
bis 1. August 1893 fertiggestellt werden soll,
gelangen:

1.) Die I i m m e r m a n n s a r b e i t e n im
veranschlagten Netrage von rund 24.000 fl.,

2.) die Gchlosser.OewichtHarbeiten im
veranschlagten Betrage von rund 7100 fl. zur
Vergebung.

' Tic 'Offertbehelfe, bestehend in dem Offert»
formulare, den allgemeinen Offert' und Vau>
bedingnisfen, den speciellen Bedingnissen für die
obbezeichneten Arbeitslategorien und den bezüg«
lichen Arbeitsausweisen (zugleich Einheitspreis«
Tarifen) können bei der Bauleitung des Landes«
regicrungsgebäudes (im neuen Hause der lrainischen
Baugesellschaft an der Vertaca) behoben weiden,
woselbst auch die Baupläne zur Einsichtnahme
aufliegen und alle sonst gewünschten Aufschlüsse
vrtheilt werden.

Die Offerte sind in der aus den allgemeinen
Bedingnissen zu ersehenden Form, mit einem
50 kr.«Stempel versehen, versiegelt und mit der
Aufschrift: «Offert für die Uebernahme d e r . . .

beim Neubaue des Landesregierungs-
gebäudes in Laibach» gekennzeichnet,

b is längstens 18. December 1 8 9 6 ,
M i t t a g s 12 U h r

beim gefertigten l. l. Landespräsidium zu über«
reichen.

Jeder Offerent hat ein Vadium von 5°/<,
des Anbots zu leisten. Dasselbe ist jedoch nicht
dem Offerte beizuschließen, sondern beim l. k.
Landeszahlamt in Laibach zu hinterlegen und
der Erlag durch den dem Offert anzuschließenden
Erlagsschein nachzuweisen.

Die freie Wahl unter den eingelangten
Offerten, ohne Rücksicht auf die Höhe derselben,
bleibt vorbehalten.

K. l . Lllndespriisidium in Laibach
am 24. November 1896.

(5098) 3 - 3 Z. 11.780

Eoncurs-Ausschreibung
Von den F r e i h e r r C a r l Wurzbach scheu

Kaiserin El isabeth-Inval iden- u n d Tie«
chenstiftungcn gelangen in diesem Jahre nach«
stehende Stiftplätze zur Besetzung:

2) drei Stiftplätze mit je 60 fl. für in Laibach
Gebürtige,

b) drei Stiftplätze mit je 30 fl. für in Stein,
Homec oder Iarse Gebürtige und

e) drei Stiftplätzc mit je 30 fl. für in der
Catastralgemeindc St. Peter und Paul,
Oitsgemeinde St. Martin bei Littai Ge»
bürtige.
Anspruch auf diese Stiftungen haben die

in den genannten Orten gebürtigen l. u. k.
österreichischen Soldaten, vom Wachtmeister oder

Feldwedel abwärts, welche gerichtlich unbean«
ständet, arm und im allerhöchsten Dienste durch
vor dem Feinde erhaltene Blefsuren invalid
geworden sind.

I n Ermangelung solcher invalid gewordenen
Soldaten haben Anspruch auf diese Stiftungen
auch in den genannten Orten gebürtige arme
Personen, welche gerichtlich unbeanstandet, durch
Krankheit und Alter erwerbsunfähig gewor»
den sind.

Die gerichtliche Unbescholtenheit der Ge«
suchswerber muss in jedem Falle mittelst von
der l. l. politischen Behörde vidierten Zeugnissen
der betreffenden Oemeindevorstände nachgewiesen
werden.

Bewerber um diese Stiftungen haben ihre,
mit, die Qualification für diese Stiftplätze dar'
thuenden Zeugnissen belegten Gesuche

bis 20. December 1896
im Wege der competenten Behörde, d, i. des
Stadtmcigistrats Laibach, beziehungsweise der
Gemeindeämter ihres Geburtsortes, bei dem ge<
fertigten Landesausschusse zu überreichen.
V o m l r a i n i s c h e n Landesllusschusse.

Laibllch am 4. November 1896.

(5099) 3—3 Z. 13.345.
Offert-Ausschreibung.

Infolge Ermächtigung des hohen l. l. Mi«
nisteriums des Innern vom 1. J u l i 1896,
Z. 15.217, gelangt die Ausführung des

Unterbaues der eisernen Brücke über
den Gurtfluss bei Rudolfswert sammt
der zugehörigen Correction der Agra-

mer Reichsstraße
zwischen km 71 bis 3/71 im Offertwege zur
Vergebung.

Die Kosten der zu vergebenden Arbeiten
find exclusive der Entschädigung für die
Grund« und Gebäudeablüsung mit dem Betrage
von rund 63.000 fl, veranschlagt, wobei bemerkt
wird, dass Abschlagszahlungen der Verdienst-
beträge nach Maßgabe der verfassungsmäßig
bewilligten Dotationsmittel geleistet werden.

Wegen Hintangabe der obbezeichneten Bauten
wird die Offertverhandlung auf den

2 8. D e c e m b e r 1 8 9 6 .
v o r m i t t a g s 10 Uhr festgesetzt, und sind bis
zu diesem Z e i t p u n k t e die nach dem nach«
stehend angegebenen Formulare verfassten, auf
alle Arbeiten, re!p. die ganze Vausumme lau«
tenden, mit dem 5°/,igen Vadinm belegten und
mit einer 50 lr.'Stempelmarle versehenen Offerte
bei der t. t. Landesregierung in Laibach zu über«
reichen.

Das Vadium, welches nach erfolgter Geneh«
migung des Anbots auf 10"/„ der betreffenden
Erstehungssumme zu ergänzen ist, kann entweder
in barem Gelde oder in Staatsvapieren nach
dem börsenmäßigen Course erlegt und auch durch

einen Legschein über den Erlag desselben bei
dem t. l. Landeszahlamt in Laibach geleistet
werden.

Die bezüglichen Pläne, der summarische
Kostenvoranschlag zugleich Einheitsvreisocr-
zeichnis, sowie die allgemeinen und speciellen
Baubedingnisse können täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden bei dem Baude Parte ment der
l. t. L a n d e s r e g i e r u n g ^im Baron Liechten«
berg'schen Hause Nr. 5 am Auerspergplatz im
I. Stocke), wo auch die gegenständliche Offert"
Verhandlung stattfindet, eingesehen werden.

Das in dem Offert angesetzte Anbot ist
nach Percenten auszudrücken und mit Ziffern
und Buchstaben deutlich zu schreiben.

Die l. l. Landesregierung behält sich die
freie Entscheidung über die Annahme der ein«
langenden Offerte und die freie Wahl unter den ,
Offerten ohne Rücksicht auf deren Höhe unbedingt ^
vor. Für den Unternehmer bleiben jedoch die
Offerte vom Zeitpunkte der Ueberreichung an
verbindlich.

K. l. Landcsregierunss f i i r K r a i n .
Laibach am 25. November 1896.

F o r m u l a r e f ü r d a s O f f e r t .
Ich Unterzeichneter, wohnhaft zu . . .

. . . . Hs.-Nr. . . . erkläre hiemit, die
in der Offertausschreibung der l. k. Landesregie-
rung für Krain vom 25. November 1896,
Z. 13.345, angeführten Pläne, den summarischen
ttostenvoranschlag. zugleich Einheitspreis'Ver«
zeichnis, sowie die allgemeinen und speciellen
Naubedingnisse, betreffend den Unterbau der
eisernen Brücke über den Gnrkfluss bei Rudolfs«
wert sammt der zugehörigen Correction der
Agramer Reichssiraße pro Kilometer 71 bis
3/71 eingesehen zu haben und mich zu ver«
pflichten, die diesfälligen Arbeiten genau Plan«
mäßig und den Baubedingnisscn entsprechend
mit einem Nachlasse von Procent
(mit Ziffern und Buchslaben einzusetzen) von den
berechneten Einheitspreisen tadellos in Aus«
sührung zu bringen, zu welchem Ende ich das
5proc. Vadium im Betrage von 3150 Gulden

, in Barem (oder in Staatsobligationen, nach dem
j börsenmäßigen Course berechnet) anschließe sober

bei dem l. l. Landeszahlamt in Laibach laut
beiliegenden Legscheins deponiert habe).
(Wohnort und Datum, dann Vor- und Zuname

sowie Charakter des Offerenten.)

Adresse von außen:
An die k. k. Landesregierung

in
Laibach.

O f f e r t
für die Ausführung des Unterbaues der eisernen
Brücke über den Gurtfluss bei Rudolfswert
sammt der zugehörigen Correction der Agramer
Reichsstraße.

> Beschwert mit 3150 fl. in Bargeld oder lc.

(5182) Z. 802 cle i M M .
Kundmachung.

Gemäß 8 106 des Gesetzes vom 26. October
1887, L. G. B l . Nr. 2 cle 188«, liber ^
Theilung gemeinschaftlicher Grundstücke u^> w>
wird hiemit der Abschluss des «er
fahre ns, betreffend die Specialtheilung der oe>
Insassen in Laze bei Trebclev gemcmsclMil.
Grundstücke in der Cat..Oem, Volavlje nach M » '
licher Beendigung dieser agrarischen Opcratwi
kundgemacht.

M i t dem Tage dieser Kundmachung erlischt
hinsichtlich dieser agrarischen Operation die O"
standigleit der AgrarbehUrdcn. so dass letzten
fortan nur noch zur Entscheidung über die in
den §8 I M und 101 des Gesetzes vom 2«. k^
tober 1887, L. G. Bl, Nr. 2 äe 1888, vor-
gesehenen Ansprüche zuständig verbleiben.

Laibach am 30. November 1896.
K. l. Landcscommission für agrarische Oper"'

tionen in M a i n .

3tV802 5 I. 1896/a.o-

?0 8 106. 2»koi>2. 5 6n« 26, olltabr»
188?.. <!ei. 22k. St. 2 ix 1. 1888.. r a ^ > » ^ ^

! se n»,ärol>nk ra^cleide poueutiiillom v 1^2»
pri Irekeievem »kupno v I»8t »paäajoöill l«^'
ijiZö, ker ^e pnpolnom», ixvrZena la äßrars»
operac^a.

2 6nevc»m, llo »e ol^'avi to r a ^ i ^ " >
nLtl». ßlecle te aßrarglce operate rinstoillU^
Kßr2.r»kili ol)lu,8tev, talcu äü, le-tl». ostHnH
oclsle^ pi-istHu». »n,mc> so v ru,/.80^ev»n^e
88 100. in 101. -äkona 2 clnö 26. cilltodr» 1»^,"

, äei. xak. st. 2 12 l. 1888.. « laxclell» lckup">"
xeinhiäö i. t, <i. v miüel V2otill 2»,ktev.

V I^ubhani änö 30. novsmdrn, 1896.

0. kr. clvieln» Komi»!)» 1» »xr»l»ko ol^

(5209) 2—1 g. 26.?0b-

Jagdverpachtung.
Die Jagdbarkeit der Ortsgemeinde M l M

gelangt neuerdings ans die Dauer bis En
J u l i 1901 im Wege der öffentlichen Versteigert ^
zur Wiederverpachtung.

Die Licitation findet am
15. December 1 8 9 6 ,

um 11 Uhr vormittags, in der GeineindelaNj^
in Treffen statt.

Hievon werden Pachtlustige mit deM ^
sahe in Kenntnis gesetzt, dass die Pachtbeding"H
biö zum Vcrpachtungstage hicramts wäy"
der Amtsstuuden eingesehen werden können-

K. l. Vezirlshllufttmannschaft Rndolfsw^
am 29. November 1896.

AnZeigeblatt.
(5036) 3—3 Nr. 9636.

El«. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird bekanntgemacht:
Es sei über Ansuchen des Peter

Piskur von Reinthal die executive Ver-
steigerung der dem Josef Mantel von
Niedermosel, bezw. Johann Ianle von
Obermösel a/hörigen, gerichtlich auf 50 fl.
geschätzten Realität sub Einl. Z. 347 und
Einl. Z. 276 »ä Catastralgemeinde Mosel
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

16. D e c e m b e r 1 8 9 6
und die zweite auf den

2 0 . J ä n n e r 1 8 9 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,'
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
eisten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitations - Commission zu erlegen
hat, sowie das Schützungs-Protokoll und
der Grundbuchs-Extract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee am
6. November 1896.

(5152) 3—1 Nr. 6775, 7003, 7330.

Edict.
Ueber die Klagen:
1.) Des Johann Zore von St. Wal-

burga gegen den verstorbenen Johann
PodgorZetvon dort, resp. dessen unbekannten
Rechtsnachfolger, pcto. ^rsitzung und
Eigenthumseinverleibungs.Gestattung;

2.) der Johanna Dolinsrk von Lausach
gegen den verstorbenen Georg Zaverl von
Michelstetten, resp. dessen unbekannten
Rechtsnachfolger, poto. Ersihung und
Eigenthnmseinverleibungs-Gestattung;

3.) des Johann Gasperlin von Ober«
fernik gegen den unbekannt wo befindlichen
Valentin Gasperlin von dort, resp. dessen
unbekannten Rechtsnachfolger, pcto. Er-
sitzung und Löschungsgestatlung s. A., ist
der Tag zur Verhandlung auf den

12. J ä n n e r 1 8 9 7 ,
vormittags 9 Uhr, hürgerichtS bestimmt
und den unbekannt wo befindlichen Ge»
klagten, resp. deren unbekannten Rechts»
Nachfolgern

aä 1 Johann PodgorZek von St. Wal-
burga;

26 2 Georg Zaverl von Michel«
stetten und

»6 3 Valentin Gasperlin von Ober-
fernil zum Curator nä ucwm bestellt
worden,

, K. k. Bezirksgericht Krainburg am
l 30. November 1896.

mt_________________________________________ .._ -"*

_#0r Familien-Mend
der Philharmonischen Gesellschaft

findet am (Ml7)

Dienstag den 8, December18!W.
um 8 Uhr abends

in der Casino-Glashalle statt.
Ein 17Jähriges Mädohen sticht als

Verkäuferin
oder als Ladenmädohen unterzukommen.
Dasselbe geht auch aufs Land.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (5207) 3—1

(4828) 3—3 St. 8273.
Oklic.

I G. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bist.rici
naznanja, da se je vsled prosnje An-
tona Grahorja ml. iz Bitinj za v iz-
terjanje terjatve za 64 gld. 12 kr.
8 prip. potom ponovitve vnoviö do-

volila izvrSilna dražba dolžDiku^ ^
tinu Grilju iz Rateževega B r d a

f i 6 gld.
lastnih, s pritiklinami na ^ 0 . ^ gl
cenjenih zemljišč vlož. št. 20 g g v
kat. obč. Kateževo Brdo in s t a ^,-
to svrho odredila vnovič ^va
bena dneva, in sicer prvi na

2 1 . d e c e m b r a l 8 9 6

in drugi na *
2 2. j a n u v a r j a l o t f '. f e ( l l

vsakikrat ob 9. uri dopoldne, P
sodiäöi s prejänjim pristavkoi • ^

C. kr. okrajno sodiäcevUir-

dne 20. oktobra 1896.
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v Reizender Weihnachtsartikel.

Ornith-Elfenbein.
SlPpes, Etageren, Körbchen, Lichtschirme, Tisch-

und Menukarten-Ständer, Wandgehänge.
Hervorragende Collection von Präsent- und Souvenir-Artikeln

bei

Uarl Till, a^aitoadm
^ _ Congressplatz, Baracke Nr. 2.

ffc ' • ( Kilo Kilo Kilo

C a v i a r n i l l T " !"'•«' •. » r ^ - m * ».»«.»» -•«*
Hdnnliina <r lijsvmer DosHl.0.0-: Sardines ä l'hulle, feinst« Marke,
Lachs,r.-,r:uiri..,iiiHp.hfi1). „ „ o.H* V i I ) o H t ' "• °-;t:1. ' ', Dose sl.0.5(i
MUrelun, in j,ir. tjauce r „ O.M Aal in üalöe . . . . V, Ko.-Dose „0.44
Rus$. Kronsardinon 1'onis. „ l.i« > , « « » °-Hr'
Flsnh-Rojiard-, IT., p i c , „ „!.:)*> Bismarck-Horinge, 11... .Posts. „ l.<>2
Aal in Üelöe, fxtni stark r n 3.fiS Kotthoringe, i)1., in.irin., „ « M 7
^ • U * ü n n -"'< K i l n - K i s t o „ l . i s Aal In Qolöo, lnitKslfitnrk r „ U.24
w ' i ü l l B l l " Kiatfii I! 1.T7 «Jcriuirh. Büßklinge . . . .Kiste „ 1.1H

1 4 „ ;; ; ; ;•.." .V.M r Aaie v* K Ü O „ O.HS
Alle« iir.r Post nl> Alton« unverzollt K W H Nachnnhniß.

Ausführliche Preis - Liste gratis und franco.
Gofltrüntlet A l t o u a bei Hamburg, V II" RHhll lz

1804. Palmaille 27. U. U. WUUUlfi.

K. k.österr. t&f Staatsbahnen.
Auszug aus dem Fahrplane

giltig vom I. October 1896.

-A-Tofa,lijrt -von. Xja-ITostola. (S--IB.):
fo^ Richtung über Tarvis.

1 2 Uhr 5 Min. nachts: Personenzug nach Tarvis, Villach, Klagenfurt, Franzensfeste,
Leoben; über Selzthal nach Aussee, Ischl, Gmunden, Salzburg; über Klein-

llij) n.. Reifling nach Steyr, Linz, nach Wien via Amstetten.
Uhr 10 Min. früh: Personenzug nach Tarvis, Pontafel, Villach, Klagenfurt, Franzens-

\ i* feste, Leoben, Wien; über Selzthal nach Salzburg, über Amsteüen nach Wien.
1 Uhr 50 Min. vorm.: Personenzug nach Tarvis, Pontafel, Villach, Klagenfurt, Leoben,

\ 4 Selzthal, Wien.
* u nr nachm.: Personenzug nach Tarvis, Villach, Klagenfurt, Leoben; über Selzthal

nach Salzburg, Lend-Gastein, Zell am See, Innsbruck, Bregenz, Zürich, Genf,
Paris; über Klein-Reifling nach Steyr, Linz, Budweis, Pilsen, Marienbad, Eger,
Franzensbad, Karlsbad, Prag, Leipzig, Wien via Amstetten.

U Richtung nach Rudolfswert und Gottschee.
, j | Uhr 15 Min. früh: Gemischter Zug.
> * * 55 > nachm.: Gemischter Zug.

* 30 » abends: Gemischter Zug.

.AjaJac-ujcift in. XjaiToacli. (S.-B.):
Urn 5 ITL Richtung von Tarvis.

, "2 Üjn f r(in : Personenzug aus Wien via Amstetten, Leipzig, Prag, Franzens-
j a c l, Karlsbad, Eger, Marienbad, Pilsen, Budweis, Salzburg, Linz, Steyr, Gmunden,

\ u i], C H Aussee, Leoben, Klagenfurt, Villach, Franzens feste.
!u ^ ^ ' n - vorm.: Personenzug aus Wien via Amstetten, Karlsbad, Eger,

, ™arienbad, Pilsen Budweis, Salzburg, Linz, Steyr, Paris, Genf, Zürich, Bregenz,
S 4 rj. '"nsbruck, Zell am See Lend-Gastein, Leoben, Klagenfurt, Lienz, Pontafel.
, \b'° Min. nachm.: Personenzug aus Wien, Leoben, Selzthal, Villach, Klagenfurt,
Urt» 9 Tji.^^ensfeste, Pontafel. T , „.„ , ...

u r 4 Min. abends: Personenzug aus Wien via Amstetten, Leoben, Villact, Klagen-
l u r t , Pontafel.

K 8 Uh Richtung von Rudolfswert und Gottschee.
' 2 , H M ' n . früh: Gemischter Zug.
' 8 » 3ft * n a c h m : Gemischter Zug.

d ö » abends: (Jernischter Zug.
Kl ^ Abfahrt von Lalbaoh (StaaUbaanhof).

; 2 , l r 2 3 MiD. früh> n a c h s t e j n t
1 6 , o > nachm., nach Stein. f 4 8 6 2 ) 1 2 ~ 7

o u » abends, » >
llrn 6 ,;, Ankunft in Lalbaoh (Staatsbahnhof).

; U ^ 56 Min. früh, von Stein.
Ss^ 6 » on * v o r m - v o n S tein.
^ ^ ^ 1 ^ ^ » abends, von Stein.

^ »̂re allgemein bekannt, find Mchters

^Nkor - Ktetnbaukaften >^^«M
^er Kinder liebstes Spiel. A

leit de/'Ü^ ?°6 einzige Spiel, das die Aufmerksam. ^
^'iaen ^- "' d a u e r n d fesselt und das nicht nach _ _ l ,

Tie s. '?^" ^ ° " in die Ecke gestellt wird. " M
^hcn ''"? darmn das bi l l igste Oeschenl nnd ihren i ^
"Wlna . ̂ " ' ^ " ' wertes und ihrer gediegnen Aus l !
Aschen " ^ " zussleich auch das vornehmstes / H ^

Cie i.i. .,̂  (5U94)«-:l / ^ >
linder, °.überhaupt das Veste. was man den /Z1IIV'
'""!"' la ^ ' ^ ' " ' ^ Äcschllfti^unsss'Mittel ^ ^

""d 'l,«l!!^ ^ "" ^"'N' ' w n 4U, 75, W lr. bis ll fl. F - W
iu hc,^, '" allen feineren Spicl>uarenc,eschäfte ' " ' - W
°cr C^, und zum Beweise der Echtheit mit ^ M '
°"taste>, « ? " ^ Uuler versehen. Alle Stein- ^ ' , . . ̂ . .,

^lsen w , ^ " ° ^ " l " sind minderwertissr Nachahmungen, die man scharf znrllcl !</s.>
l^ilco ^ ' ^ ""lc reichillustricrtc Preisliste senden ans Verlangen gratis und ' ^ > / ^

Is. Ad. HUchter H ^ e .
<krste österreichisch »»narilchs laiscrl, >mb «»issl. priuil. Sttinwülasten-Fabril

«onlor u. ̂ «rdcrl.: I., Optlllss. 1«! Wien ^nvril: XlU/l (Hif^lin).
^ ^udolstabt (T!)!k). Oltr», Nuticrbam. London. i».'rw.?)orl, 215 Pcarl-Street.

N e u ! se l lschaf tsspie l « A n t e r . .
^ ^ ^ ^ - — . — N>i!,srel! in drr Prs<«!is!r, .... — . , ^

Feinste Stahlschreibfedern

Carl Kühn & Co. in Wien
S Nr. « Stopliansplnty: Nr. O.

Sl

o = Oegriindel IMS. • • =

Za haben In allen besseren Schrelbrequititen-Handlangen.

Eine Garnitur, und zwar:

Ein Sopha
u. vier Fauleuils

i«t zu verkaufen.
Näheres in der Administration dieser

Zeitung. (6205)

Zwei Monatzimmer
nett möbliert, gassenseits, mit separatem
Eingänge, geräumig, hoch und licht, sind in
der Florlanigasie Nr. 3, viü-ä-vl» der
Redoute, an stabile Herren sogleich zu
vermieten. (5104) 3

Auf zu mir!
Nur bei mir

aller Weltsysteme!

Sittthe.
Reiohste Auswahl von allen erdenk-
lichen Messern, Soheren, Feohtrequl-
siten, Gartenwerkzougen, ohirurg.

Instrumenten eto. eto. j
Um geneigten Zuspruch ersucht höflichst

N. Hoffmann
Fabrikant

Laibach, Rathhausplatz Nr, 12.
Prämiiert mit Khrenanerkennnn^en,

Diplomen, Medaillen etc. (5078) 3

versendet per comptant. echt Silber Cylinder-
Remout. fl. 5, Anker mit zwei oder drei
Silberdeckeln fl. 7, schwerste Tula fl. 12
und Golduhren von 15 fl. aufwärts. Wecker,
Pendeluhren und Uhrketten etc. billiger wie
überall. (4) 62—46

.Jgg. ^pjn Auch neueste und
W /fds^f^L beste Sorte

•*" w " ^ p ' m Fahrräder
zu fl. 100 ; näheres im Preiscourant, der auf
Verlangen jedermann zugeschickt wird.

75033) 3—3 St. 7535.

Oklic.
Sledečim osebam neznanega biva-

lišča in njihovim neznanira pravnim
naslednikom postavili so se kura-
torjem ad actum in so se iatim do-
stavili tuaodni tabularni odloki, in!
sicer:

1.) St 3818 za Jero Ölebir iz Uäevc
— Jožef Šlebir iz Uševc; za Antona
Mejaöa iz Mekin — Franc Mejač iz
Mekin; za Jožefo Ferne, Hugona Kno-
babelhvogla, Mafevža Iskra. Stesana
Brniča, vsi iz Godiča, — Franc Males
iz Jeranovega; za Jakoba Slebira iz
Stolnika, Franceta Prelesnika iz Zna-
menja, Tomaža Balantiča in Miha Za-
breta iz Zupanjih Njiv — Karol Pre-
lesnik iz Stahovce;

2.) St. 5750 za tvrdko Valentina
Skodlerja & Supana v Ljubljani —
dr. Viktor Supan, odvetnik v Ljub-
ljani;

3.) St. 6081 za Irmo Herman ro-
jeno Sevnig v (Jradcu — dr. pl. Schö[)pl,
odvetnik v Ljubljani;

4.) st. 6953 za Marijo Kraigber in
Johano Moro — dr. Ivan Tavöar, od-
vetnik v Ljubljani.

C. kr. okrujno sodisöe v Kamniku
dne 7. novetnbra 1896.

(5092) 3—2 4490.

Executive Feilbietunss.
Die exec. Feilbietung der R alität

Einl. Nr. 251. Cat -Gde. Nussdorf. ws
Johann Cervcni jun. von Groß-Vobenih,
nun unbekannt wo in Amerika, wird am

22.December 1896 und
2 6. J ä n n e r 1 8 9 7 ,

vormittags 11 Uhr, stattfinden.

K. l. Veznksa/licht Landstraß am
21.Novemb?r 1896.

(5119) 3—2 St. 5148.

Razglas.
Naznanja se, da se je Ani BradeSko

iz Crnvrha, katera se je s sklepom
veleslavnega deželnega sodisöa v
Ljubljani od dn6 20. oktobra 1896,
St. 8918, za bedanto izrekla, irnenoval
Janez Zmrzlikar iz Crnvrha oskrb-
nikom.

C. kr. okrajno sodisöe na Vrhniki
dne 11. novembra 1896.

"(5171 j 3—2 St. 3689.

Oklic.
C. kr. okrajno sodisče v Senozeöab

daje na znanje:
Stefan Hrovatin ~\r. VitovS St. 7

je proti Jožefu Skapin iz VitovS in
njegovim neznanim pravnim nasled-
nikom tožbo de praes. 26. novembra
1896, št. 3689, za priznanje laatninske

' pravice s pr. pri tem sodišči vložil.
Ker temu sodišču ni znano, kje

da biva toženec, in mu tudi njegovi
pravni nasledniki znani niso, .se jim
je na njihovo škodo in njihove troAke
za to pravdno reč Simen Frelih, po-
sestnik iz Vitoš St. 5, skrbnikom po-
stavil in se mu je vročila tožba, o kateri
je v skrajSano razpravo odrejen narok na

14. d e c e m b r a 1 8 9 6 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tem sodiöcu.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem casu
drugega zastopnika izvoliti in temu
sodisču naznaniti, ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi
se sicer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlagi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodisče v Senožečah
dne 23. novembra 1896.

(5166) 3—1 St. 6397.~

Oklic.
C. kr. okrajno sodižče v Loži na-

znanja zamrlima Juriju in Jakobu
Zalar iz Hitenega, oziroma njunim
neznanim pravnim naslednikom, da
je Matevž Mestek iz Hitenega (po c. kr.
notarju Leopoldu Vehovar v Girknici)
vložil zoper nju tožbo de praes. 27. no-
vembra 1896, st, 6397, zaradi pripo-
znanja plačila in zastaranja terjatve
iz dolžnega pisma z dn6 18. maja 1836,
vknjižene na njegovem zemljiftči
vložek št. 23 davß. ob<T:. Hiteno v
znesku po 19 gld 44l/a kr. s pr., na
katero se je narok za ustno razpravo
v malotnem poslopku dolocil na

2 1. d e c e m b r a 1 8 9 6 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tukajšnjern
sodišči z dodatkorn §§ 14 in 18 b. z.

Tožencem postavil se je Gregor
Lah iz Loža st. 18 skrbnikom na čin,
s katerim se bo stvar ra/pravljaia,
dokler se ne imenuje drug zaHopnik.

V Loži dne 27. novembra 1896.
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Wohnung
mit drei Zimmern, allem Zugehör, und eine
D a d t w o h n a n g mit zwei
Zimmern, sind sofort oder per 1. Februar
zu vergeben.

Auskunft aus Gefälligkeit in der Admini-
stration dieser Zeitung. (5047) 6—6

Ein kinderloses, ältliches Ehepaar sucht

eine Parterre-Wohnung
am liebsten hier in der Stadt. Gewünscht
wird ein großes oder zwei kleine Zimmer,
Küche mit Sparherd und Holzlage ; die
Wohnung kann nach Uebereinkommen gleich
oder später bezogen werden.

Adresse aus Gefälligkeit in der Admini-
stration dieser Zeitung. (5140) 3—3

(5156) D r e i 3-3

zahme Rehe
sind abzugeben bei

Adolf Hauptmann
Petersstrasse 41.

Ich beehre mich, dem P. T. Publicum
ergebenst mitzutheilen, dass im Gasthofe zum

Kaiser yon Oesterreicti
in Laibach

sehr gute Unterkrainer und Istrianer
Weine and gutes Relnlnghauaer
M ä r z e n - B i e r zum Ausschanke gelangen.

Für warme and kalte KÜohe bei
reeller Bedienung wird bestens gesorgt; auch
ist dort die

geheizte Kegelbahn
noch für einige Tage zu vergeben.

Zu zahlreichem Besuche empfiehlt sich
hochachtungsvoll

(5195) 2-2 i. Jermann.

Man lasse sich nicht von marktschreieri-
schen angekündigten Lederconservierungs-
Mitteln irreführen, sondern achte beim Kaufe
auf den Namen des Erfinders und verlange
ausdrücklich die Fabricate von

J. Bendik in St. Valentin
(der das alleinige Fabricatsrecht und Mono-
pol in Oesterreich-Ungarn besitzt) u. zw.:

1.) Die k. k. ausschliesslich privilegierte
Lederglanz -Tinctur

nicht der fürs Militär verbotene Lederlack,
auch nicht Lederappretur oder Moment-
Glanzwichse, sondern eine von einem alten
Gerber gemachte Erfindung. Dann das
wasserdichte

Ledernahrungsfett
vom k. k. Kriegsministerium geprüft und mit
mehr als fünfzig Medaillen und Diplomen
sowie hunderten von Anerkennungsschreiben
ausgezeichnet und seit Jahren nicht nur
bei den größten Fuhrwerksunternehmungen,
sondern in Marställen und in den Jagd-
schlössern vom Allerhöchsten Hofe und bei
der k. u. k. Armee in Verwendung. Als drittes
im Bunde reiht sich das eben neu erfundene
auch patentierte

Ledernachgerbe-Oel
an, worüber ein Gutachten der höchsten
Instanz im Lederfache, die k. k. chemisch-
technische Versuchsstation für Lederindustrie
in Wien , Folgendes bestätiget: Dasselbe
eignet sich besonders für feineres Leder an
Schuhen, Pferdegeschirren , Wagenleder;
macht wasserdicht, es verhütet das Schim-
meln und Ausharzen, ja, reinigt es davon,
macht es milde wie ein neues Leder, wenn
es sonst nicht von der Sonne v e r b r a n n t
oder von schädlichen Schmieren und Lacken
verdorben ist.
MatnrledevPasta

zum Glänzen von farbigem Naturleder.
Auch wird vorzügliches (2314) 10—8
Huf- u.\Vaflenfett

erzeugt.
Lagernd in allen größeren Orten der

Monarchie, u. zw.: In Laibach bei M. Supan,
Kaufm.; in Radmannsdorf bei Olto u. Franz
Homanu; in Aßling bei A. Tresen, Kaufm.;
in Tarvis bei Treihorst, Kaufm.; in Cilli
bei Traun & Stieger, Kaufm.; in Markt Tüffer
bei Elsbacher, Kaufm.
7nr Warimnirl E s t r e i n e n s i c f l i n zudring-
Zilll ndlllull£i lichster Weise, besonders
mit Lederschmieren oder Salben. Agenten
herum, welche ungeniert ihre an Güte sehr
bedenklichen Lederconservierungs-Mittel als
Lederglanz-Tinctur, auch zum Theil als
Ledernahrungsfett anpreisen, um sie auf
diese Weise beim Publicum einzuschmuggeln.

Man achte daher beim Kaufe genau auf
den Namen des Erfinders J. Bendik in Sanct
Valentin, welcher auf jeder Dose und Flasche
ersichtlich ist.

Qflliflt* schwarze Caiflp
^ Ü I I U C direct aus der Fabrik. " # « • • • ©

Man verbrenne ein Müsterchen des Seidenstoffes und etwaige
Verfälschung tritt sofort zutage. Echte, rein vegetal gefärbte,
solide schwarze Seide hinterlässt weisse Asche. Verfälschte be-
schwerte Seide, die leicht speckglänzig wird und bald bricht,
hinterlässt dunkelbraune und hellbräunliche Asche.

Versandt franco und zollfrei ins Haus. Man verlange Muster
aus der (1615) 1 3 - 9

Hohensteiner Seidenweberei „Lotze" Hohenstein i. S„ mecfi, Seidenstoff-Fabrik.
Größte Collection schwarzer, weisser und farbiger Seidenstoffe.

= Nützliche Geschenks- und lUbliothek-werke. —

Meyers •

Konversations-Lexikon. ^
Nnfte, gänzlich neubtarheiteU und verwJirft Auflagt. Mit ungefjibr 10,000 Abbil-
dungen im Text und auf 1000 Rildcrtasdn, Karten und PUinmi. 17 Künde in Halb-
leder gebundoD IU je 10 Mark oder in 272 LUiforungen 7.11 jf> 50 Pfennig- (1** Krschtintn.)

Unbestritten da» bedeutondste und zur Zeit auch das uoue.ito Work. seiner Art.

Brehms Tierleben. *
Dritte, neubtarbeitttt Auflagt. Von Prof. Dr. E. Poch tiel • L o e s c h e , Prof. Dr.
W. H a a c k e , Prof. Dr. O. Boet tgor , Prof. Dr. W. Mari ihal] «nd Prof. Dr. E. L.
T a s c h u n b e r g . Mit 1910 AbbiMunifon im Text, 12 Karton und 179 Tafeln in Holx-
schnitt und Karbondruck. 10 Kämln in lialbledor gxbanden zu je 15 Mark oder in .—

130 Ijiofcrungen zu jo 1 Mark. £LJ
„Uri'bmi Tierlnben" Ist in dnr ganzon Welt «o bokannt, d.ifi ng keiner weitem £•(

Empfehlung bedarf. •—-

— — — — — — - — — . _ _ — _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ I O

= Verlag des Bibliographischen Institut in Leipzig. ==L

>>sJ5158) KARL TILL, Laibach 12~2^<f
jg "Z ~ k^s^Coag-ressplat;«, Baracke i\r. ü . v ^ £ N ;
<JJ ja :3 "5 22 ̂ ^ ^ ^ ^ Grosses Lager aller Gattungou ^_^^^ü ® I o * ** 7

* 11| 111 ̂ ^Zw*-.^fi\ J I 8 | •
• a O a M a - ______ » N 2. &,'?%• & !L

I •§ J | - | J -J S - ^ l ! • * l l i ? B ' S 2 1 l ? e H § '
a - i ^ ^ g S ^ s--? 1 | Ä s J % \ -2 s g & 1 1 % % s

immvi im, nimm
"o " oT S2 "* 3 S^*^Bla t t -Kalenc le r - Bloc-Ka lenderV^JB % g. * 2- » «.
%. £ !a 'S J ^ ' c J o m p t o i r - K a l e n d e r — Hänge-KaLender^s^? a -B os 2* T
« S* ^ 3 ^ ^ Kalender-Unterlagen - Kalender -VlBites ^ ^ w s r ^

^^«•i^mädchen-Kalender—Portemonnaie-Kalender Schreib-Kalender*<L 5
^^-*—®- Studenten-Kalender — Volks-Kalender - Wand-Kalender, HR«-* - ^ J * * ^

* Alle Maschinen für Landwirthschaft I;
Ql ^ Preise abermals ermiissipt! j ^
'0 Trieure (^etreidereinigungs-Maschinen:) in exacter Ausführung. üt
'0 Dörr-Apparate für Obst u. Gemüse, Peronospora-Apparato verbessertes SystemVcrmorel. jß>
S Dreschmaschinen, Getreide- *JII_OI^'P=>L J*l >-O !®5
Ä MahlmUhlen, Wein- und Obst? • ^n jT ' ^ " J J 1 H = J * - I®
^ Pressen Differentialsystem. B »ni ̂ ^ ^
5? (Diese • Pressen haben fast <JiWHa)MB_l jf^ > L H
@ eine solche Druckkraft wie BFnPSHf \ ' @

— 75H^@) Dteleichtgehenstenu.billigsten i i ^ ^ ^ i :>>A) I ^
Ä ragE^j^^^^^ FutterschnsidmaschinDn. Heu P ^ ^ i P ^ ^ ^ Ä H ? &

S ' ,- , J.. AusTdhrung — "~*^ ' W

fl^ w . . b.. f K f IG. HELLER. WIEN §
g W.ederverkaufer gesucht! | |/a p R A T E R S T R A S S E 4 9 3
«& Vor Ankauf von Nnchtthnuinfjon wird besonders gewarnt t 4$

Die von der Liquidationsmasse des
Franz Petriö übernommenen

Manufacturwaren
werden tief unter den Fakikspreisen

Rathhausplatz Nr. 11
v e r k a u f * . <6143)3-3

Erica 1 \
Warum keine Antwort?
r1 • • • • • • • • ^ ^ ^
I (5188) Gratis und franco. >*•-*
I Frick's Hand-Katalog
m Featgesohenke
• aus allen Gebieten der Literatur.
I Wilhelm Frick, Wien, GraDen 27.

Apotheke „z.Mariahirj.Uusffi*
Laibaoh, Resselstrasse *T>

neben de r Fleischhauerbrücke ^
empfiehlt den in gegenwärtiger Saiso" -

Einnehmen geeignetston
•#- reinsten und frischen

Med. Dorsch-Leberthra«
von angenehmem Geschmack, te'0'1 ĵe
daulich; die kleine Flasche 50 &*•>

grosse 1 fl. . 0
Ferner die wegen ihrer ausgeze»^1 ,,5

Wirkung bekannte (im

Tanno - chinin HaartincW
die den Haarhoden stärkt und das Au* ^
der Haare verhindert. Preis einer *

mit Gebrauchsanweisung 50 k s v e jp
Lager aller bewährten Hausmittel ^
verschiedenen Zeitungen und ^re'sc0Ijaa|jJ

s

empfohlen werden. Med.-Cognac, w

Rum, Thee u. s. w. j(,
Täglioh zweimaliger Poitver**^,

Garantiert reine yl
Bienenwachskerzen, WaohBBt^^il
W a o h s und H o n i g en gros un<i e" eCIite

r

diverse feine L e b k u c h e n ; garantier1 ^
Krainer Wacholderbrantwelo P^ \'
fl. 1-20, H o n l g b r a n t w e l n per L i t * r ' ^
(eigene Erzeugung), ärztlich anemi'f0'

Oroslav I>olen0^
(299) Laibach, Theatergasse Nr. lO. ^

Beise ,v,<
Tirol, Salzburg, Kraln, Trie|t

Preis fl. 2 - . jlder«
Ein lustiges Prachtspiel mit, viele0.. a|l«

r

aus dem Alpenland und Volk, "U 0$"
hand alpinen Erlebnissen. (Das o'l'$ '"
d. D. u. Oe, A.-V. empfahl dieses ^ Jf
lobender Weise.) Einem jedeo» , ndsf
Jugend die Schönheiten des Alpcnl*p[eWj
munterem Spiele zeigen möcht6 ' .ßg spi(
ich dieses ganz neueste, prächW ^
nebst vielen anderen Gesellscha l ts Y jj

Franz Stampfel, I***,
(5076) am Congresaplatz, T o n h ^ ^ g

Sparsame Damßn
üri

bestellen sich nur die eontefl» '/c|)e"
ginalcartons verpackten amerika

Pflanzenfasern-

Gesundheits-Mieff!
da dieselben n i e b r e o h e » , d e j e i io* f l

nicht drücken und eine t f tp rC ,sc» ;

Btt s t e bilden, zu folgnndcn 1
HaasmftedfV^

in der Weite 46—70 cm /1. \mj$O*
> > » 70—90 » » * - - »

in der Weite 4(1-70 cm H **.&O'
> , , 7 0 - 9 0 > » - * j

E o h t zu haben n ö * _ - •

Eathhausplatz 8, -*"7aor»»
AuHH<^r <>t»i«r<^> ^ieobe81611

halte ich großen Vorrath von »
In- und AuBlander 5p|,fl

für Frauen und ^ * 1 ^ ^
Auch besorge ic|h ™c ut»d..«J,r.

gung aller Arten *£*?»»*»$*
r a d e h a l t e r nach » * a ^ p n C l«lC

nehme schadhaft gewordd
zur Reparatur. und f1 I g

Alle, in kür Z es ter o /o . t o l i t e ^

(4984)j)0£7^C___£jJ^^^'

^ D r u c l u n d V e r l a g v o n J g . u. K l e i n m a l j r K H e b . V a m b c r g .


